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AUSLAND 

" EU will Tabak-Subventionen verlängern 
STRAßBURG (DTZ/red/kes). Das EU-Parlament hat 
mehrheitlich die Fortsetzung der Marktordnung für Roh-
tabak, d.h. die Subventio-
nen für den Tabakanbau, 
bis Ende 2012 beschlos-
sen. Als Begründung heißt 
es aus Brüssel, dass die EU 
der größte weltweite Im-
porteur von Rohtabak ist 
und über 70 Prozent seines 
Bedarfs in Drittländer ab-
deckt. Ohne die Tabakbei-
hilfe hätte die Pflanzer kei-
ne Chance mit Ländern 
wie Brasilien, Indien oder 
Argentinien zu konkurrie-
ren. Dies hätte „schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf den gesamten 
ländlichen Raum der betroffenen Regionen“. Allerdings 
liege die Entscheidungsmacht für Beschlüsse im Rah-
men der Reform der Agrarpolitik nicht beim Parlament 
sondern beim Ministerrat der EU, klärt Wolfgang Moritz 
von der Erzeugergemeinschaft Deutschland Tabak die 
Pflanzer in einem aktuellen Rundschreiben auf. „Dieser 
Beschluss des Parlaments in Straßburg ist aber für die Ta-
bakpflanzerin Europa ein deutliches Zeichen der Solida-
rität“, sagt Moritz. (Foto: BAT) 

INLAND 

" NRW: Rauchverbot ab 1. Juli – ohne Ausnahme 
DÜSSELDORF (DTZ/red). In Nordrhein-Westfalen 
gilt das Rauchverbot ab 1. Juli – ohne Ausnahme für Eck-
kneipen mit einer Filteranlage. Mit dieser Entscheidung 
widerspricht die Landesregierung einer Ankündigung 
des NRW-Gesundheitsministeriums. Gesundheitsminis-
ter Karl-Josef Laumann (CDU) hatte vergangene Woche 
noch Ausnahmen vom Rauchverbot bis auf Weiteres für 
Einraumgaststätten eingeräumt, falls sie eine entspre-
chende Filteranlage einbauen lassen (DTZ berichtete). 
Der Modellversuch ist gescheitert, schreibt die Tages-
presse: „Der einzige Maßstab ist, dass es in den Kneipen 
null Emission durch Rauch gibt. Und das leistet derzeit 
keine Anlage“, zitiert die „Westdeutsche Zeitung“ die 
Düsseldorfer Staatskanzlei.  

" Berlin: Volksbegehren zugelassen 
BERLIN (DTZ/red). Der Berliner Senat hat ein Volks-
begehren gegen das Nichtraucherschutzgesetz des Stadt-
staates zugelassen. Die „Initiative für Genuss“ hat zur 
Unterschriftensammlung zur Abschaffung des Rauch-
verbots in Gaststätten aufgerufen. Insgesamt 23 252 Bür-
gerinnen und Bürger haben die Gelegenheit genutzt und 
mit ihrer Unterschrift für eine erneute Abstimmung des 
Gesetzes gestimmt. Im nächsten Schritt muss die Initiati-
ve laut Berliner Landesverfassung in vier Monaten Un-
terschriften von sieben Prozent der Berliner Wahlberech-
tigten sammeln, das sind 170 000, schreibt „Der Tages-
spiegel“. Dann muss das Abgeordnetenhaus erneut über 
das Rauchverbot beraten und die Initiatoren können ei-
nen Volksentscheid beantragen. 

Zippo protestiert 
Feuerzeug mahnt Demokratie an 

EMMERICH (DTZ/red). Der plaka-
tive Hinweis, dass Demokratie Wahl-
freiheit bedeutet und somit selbstver-
ständlich auch für Tabakgenießer und 

Gastwirte gilt, hat die Kultmarke Zip-
po jetzt auch auf ein extra aufgelegtes 
Protest-Feuerzeug gebannt. 
„Dieses aktuelle Zippo-Feuerzeug 
werden wir auf der BTWE-Sitzung 
Ende des Monats vorstellen und an al-
le teilnehmenden Mitglieder vertei-
len“, kündigt Zippo-Manager Guido 
Heuvelmann an.  
Selbstverständlich will man in Emme-
rich auch dem Handel dieses Acces-
soire nicht vorenthalten und wird es 
zum Selbstkostenpreis anbieten, so 
dass auch der Handel dieses Feuerzeug 
als Meinungsträger und Kommunika-
tionsmedium mit geringem Aufschlag 
vertreiben kann. „Wir, die Zippo 
GmbH, möchten mit diesem Zippo-
Feuerzeug den Handel unterstützen, 
sich Gehör zu verschaffen“, betont 
Heuvelmann.

Anzeige

„Ein schönes Verkaufsgefühl“ 
DTZ im Gespräch mit Martin Schenke vom Leipziger Tabak-Kontor 

DTZ - INTERVIEW 

In der Serie „DTZ-Interview“ stellt Die 
Tabak Zeitung interessante Men-
schen aus der Branche vor. Dabei 
wirft die Redaktion einen Blick hinter 
die Kulissen. Hier stehen die persönli-
chen Gedanken, der Alltag, das Leben 
und die Zukunftswünsche der Händ-
lerinnen und Händler im Mittelpunkt. 
Im Folgenden ist der Leipziger Fach-
händler Martin Schenke (35) unser 
Gesprächspartner. 

DTZ: Herr Schenke, was fasziniert Sie 
am Genussmittel Tabak? 
Martin Schenke: Mich fasziniert ei-
nerseits die jahrhundertealte Tradition 
des Tabaks; denken Sie nur an die Frie-
denspfeife der nordamerikanischen 
Ureinwohner. Andererseits ist die rie-
sige Produktauswahl fantastisch. Ob 
Pfeife oder Zigarre – Langweile 
kommt bestimmt nicht auf. Es gibt im-
mer neue Geschmackserlebnisse in 
Kombination mit Weinen, Schokolade 
oder Spirituosen zu entdecken. 
  
DTZ: Wann und wie erfolgte Ihr Ein-
stieg in die Tabakbranche? 
Schenke: Nach dem BWL-Studium 
habe ich zusammen mit Dirk Kinne 
von Null angefangen. Unser erstes 
Fachgeschäft haben wir 1999 mit Ta-
bak, Presse und Lotto eröffnet. Die ur-
sprüngliche Firmenbezeichnung des 
2002 eröffneten Hauptgeschäftes „Ta-
bak und Presse Kontor“ wurde später 
in „Tabak-Kontor“ geändert – auch, 
weil wir den Geschäftsschwerpunkt 
stärker auf Tabak legen. Mit „Kontor“ 
stellen wir bewusst den Bezug zu ei-
nem traditionellen Handelshaus her, 
was die Nähe zum Fachhandel noch 
deutlicher hervorhebt. Insgesamt hat-
ten wir sieben Geschäfte, die in der 
Leipziger Innenstand am Stadtrand 
und außerhalb der City lagen. Heute 
konzentrieren wir uns auf vier Ge-
schäften, wobei das Hauptgeschäft in 

der Hainstraße 11 in der Leipziger In-
nenstadt liegt. Wir sind beide gleichbe-
rechtigte geschäftsführende Gesell-
schafter und vorrangig im Haupt-
geschäft tätig.  
 
DTZ: Bereuen Sie Ihre Entscheidung 
oder würden Sie sich wieder für diese 
Branche entscheiden? 
Schenke: Ich würde es wieder ma-
chen. Das Besondere an dieser Bran-
che ist, dass Kunden kommen, die Zeit 
für Genuss haben und etwas kaufen 
möchten – nicht müssen. Sie wollen 
genießen. Das ist ein schönes Ver-
kaufsgefühl. Natürlich spüren wir die 
politischen und gesellschaftlichen 
Einschränkungen, aber das spornt uns 
nur an! Wir unterstützen die Arbeit der 
MUT und kommunizieren dies auch 
bei unseren Kunden.  
 
DTZ: Die Branche gerät zunehmend 
in Kritik. Was ermutigt Sie weiter-
zumachen? 
Schenke: Die öffentliche Unsachlich-
keit ärgert uns, sodass wir uns, sodass 
wir sagen „jetzt erst recht“. Aber wir 

haben auch eine soziale Verantwor-
tung; unser Unternehmen beschäftigt 
insgesamt 16 Personen. Schon deshalb 
können wir nicht einfach aufgeben. 
Abgesehen davon macht es uns Freude 
in dieser Branche und mit unseren 
Kunden zu arbeiten. 
 
DTZ: Was war Ihr lustigstes Kunden-
erlebnis? 
Schenke: Mir fallen bei dieser Frage 
gleich zwei schöne Ereignisse ein: Wir 
haben Kunden, die sagen sie seien 
Nichtraucher, aber ab und zu, so die 
Kunden, rauchen sie ein- bis zwei gute 
Zigarren. Oder der Nichtraucher, der 
aus Protest ins Geschäft kommt und 
Zigarren kaufen will, weil er, wie er 
sagt, die Nase voll hat von den Ge-
sundheitsfanatikern, und andererseits, 
weil er sich nichts verbieten lassen 
will. 
 
DTZ: Rauchen Sie selbst? Inwieweit 
beeinflusst das Ihre Kundenberatung? 
Schenke: Ich rauche selbst, bin aber 
ein reiner Genussraucher, d. h. zu mei-
nen Favoriten gehören Zigarre, Ziga-
rillo und Pfeife. Allerdings rauche ich 
selten im Geschäft. Da fehlt die Ruhe 
zum Genießen. Ich bin sicher, dass die 
eigene Erfahrung die Beratung des 
Kunden untersützt.  
 
DTZ: Wenn Sie 100 000 Euro ge-
schenkt bekämen, mit der Auflage, den 
Betrag in Ihrem Geschäft zu investie-
ren – wie würden Sie das Geld anle-
gen? 
Schenke: Wir würden einen Teil in 
neue Umbauten investieren: Wir könn-
ten unsere Warenpräsentation verbes-
sern, die Presseregale reduzieren und 
weitere RBA-Vitrinen integrieren. 
Schön wäre es auch, wenn wir unseren 
Zigarrenbestand erhöhen und somit 
noch mehr reifegelagerter Ware anbie-
ten könnten. Wir haben ein großes Ein-
zugsgebiet. Die Kunden fahren teil-
weise 150 Kilometer um in Leipzig 
einkaufen zu gehen und bei dieser Ge-

Martin Schenke (Foto: fnf)

legenheit kommen sie auch gezielt zu 
uns.  
 
DTZ: Was hilft Ihnen schwierige Pha-
sen in Beruf und Privatleben zu über-
stehen? 
Schenke: Immer daran denken, dass 
unsere so genannten Probleme im Ver-
gleich zu denen, die nichts zu essen ha-
ben, obdachlos oder schwer krank 
sind, eigentlich keine Probleme sind.  
 
DTZ: Was ist die perfekte Entspan-
nung nach einem Arbeitstag? 
Schenke: Die Beine hochlegen, mit 
Freunden ausgehen oder mit der Fami-
lie und dem Hund in der Natur spazie-
ren gehen.  
 
DTZ: Was bedeutet Familie für Sie? 
Schenke: Die Familie kann man gar 
nicht hoch genug einschätzen.  
 
DTZ: Was ist Ihr Lebensmotto? 
Schenke: Sorge Dich nicht, lebe! 

Kerstin Kopp 

Das Unternehmen 

Das Tabak-Kontor in der Hain-
straße 11 in Leipzig ist das 
Hauptgeschäft der Kinne & 
Schenke GbR, die 1999 als Ge-
sellschaft des bürgerlichen 
Rechts von Dirk Kinne und Mar-
tin Schenke gegründet wurde. 
Das Unternehmen wird von bei-
den Inhabern geführt. Dirk Kinne 
ist Diplomingenier (FH) und 
Martin Schenke ist Diplom-
betriebswirt (BA). Sie sind Mit-
glied der John Aylesbury Fach-
handelsgruppe, Habanos-Specia-
list, Davidoff- und Bentley-De-
positär, autorisierte Porsche De-
sign Händler und Artist-Line-Ex-
klusiv-Partner. Auf ihrer Home-
page www.tabak-kontor.de infor-
mieren Kinne und Schenke über 
Hintergründe und Ausblicke des 
Geschäfts und des Sortiments.

Demonstration vor der Bavaria 
VEBWK erwartet 3 000 Menschen am 1. Juni / Talkrunde mit Politikern 

MÜNCHEN (DTZ/red). Sie sind wü-
tend. Die bayerischen Wirte und ihre 
Gäste wollen diese Wut auch öffent-
lich demonstrieren. Am 1. Juni ab 
16.30 Uhr lädt der Verein zum Erhalt 
der bayerischen Wirtshauskultur 
(VEBWK) zur Großkundgebung auf 
die Theresienwiese ein. Zu Füßen der 
Bavaria soll für „Freiheit statt Bevor-
mundung“ protestiert werden. Der 
Verein vertritt nach eigenen Angaben 
rund 1 500 Gastronome aus ganz Bay-
ern und rechnet bei gutem Wetter mit 

rund 3 000 Teilnehmern, die gegen das 
strikte bayerische Nichtraucherschutz-
gesetz sowie die Wiedereinführung der 
Sperrzeit auf die Straße beziehungs-
weise auf die Wiese gehen. Die Wahl 
ist symbolträchtig. „Dieser Ort steht 
für Freiheit, für die „liberalitas bava-
riae“, die durch das Gesetz gefährdet 
ist“, sagt Heinrich Kohlhuber, Landes-
geschäftsführer des Vereins im Ge-
spräch mit der „Münchner Abendzei-
tung“. Ihre Teilnahme an der Talkrun-
de am Sonntagnachmittag haben Franz 

Maget (SPD), Martin Zeil (FDP), Hu-
bert Aiwanger (Freie Wähler) und 
Theresa Schopper (Grüne) zugesagt. 
Abgesagt hat, laut Abendzeitung, Ge-
org Schmid (CSU), der geistige Vater 
des Gesundheitsschutzgesetzes. Er 
schickt den gesundheitspolitischen 
Sprecher der Fraktion, Thomas Zim-
mermann. „Über die Absage sind wir 
sehr enttäuscht“, sagt Kohlhuber.  
Der VEBWK klagt vor dem Verfas-
sungsgericht gegen das strikte Rauch-
verbot. 

Als Zuschauer 
mit dabei 

KARLSRUHE (DTZ/red). Das Bun-
desverfassungsgericht verhandelt am 
11. Juni über das Rauchverbot in der 
Gastronomie. Der Erste Senat prüft die 
Verfassungsbeschwerden von zwei 
Gastwirten und einer Diskotheken-
betreiberin. Interessierte Bürger kön-
nen sich als Zuschauer schriftlich mit 
Name, Vorname, Geburtsdatum und 
einer Telefon- oder Faxnummer an-
melden. Weitere Informationen gibt es 
unter (0721) 9101 400 oder Fax (0721) 
9101 461, informiert die Initiative 
www.raucherbewegung.eu.
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